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Beilage z« Re . 2S8 - er Karlsruher Aeitimg .
Dienstag , 1 . November 1887 .

Das österreichische Trnnksuchtsgesetz .
Wien , 29 . Okt . Die Regierung hat das Abge¬

ordnetenhaus mit dem Entwurf eines Gesetzes „ zur Hint¬
anhaltung der Trunkenheit "

, im Ganzen und Großen
nach dem Muster des holländischen Gesetzes gearbeitet ,
überrascht , augenscheinlich unmittelbar durch den letzten
in Wien tagenden Hygienischen Kongreß angeregt , der
auch die Bekämpfung des Alkoholismus in den Kreis
seiner Verhandlungen einbezog und dabei sowohl wahr¬
haft erschreckende Ziffern über den Branntweinkonsum
als höchst erfreuliche Resultate der in den letzten 50
Jahren durch die kombinirte private und Gesetzgebungs -

thätigkeit zu seiner Einschränkung erzielten Resultate (in
Schweden beispielsweise ist der Konsum , von 54 Liter
per Kopf auf 8 Liter , in Norwegen von 16 Liter auf
7 »/z Liter , in den Niederlanden von fast 10 Liter auf
etwas über 8 ' /r Liter gesunken) zu Tage gefördert hat .
lieber das Thema der Folgen des übermäßigen Brannt¬
weingenusses ist kaum noch Etwas zu sagen : es ist längst
konstatirt , daß er den Einzelnen Physisch und moralisch
ruinirt , die Familien degenerirt und den wirthschaftlichen
Niedergang ganzer Klassen herbeiführt . Mit repressiven
Maßregeln allein ist das Uebel nicht zu bekämpfen , die
Gesellschaft und die Gesetzgebung müssen auch präventiv
einschreiten , und so hat atzch die österreichische Regierung
es als ihre Pflicht erachtet , dem Gegenstand ihre be¬
sondere Aufmerksamkeit zuzuwenden und ein Gesetz für
sämmtliche Reichsrathslünder einzubringen , da selbst dort ,
wo die Landesvertretungen eine legislative Remedur nicht
befürworten zu müssen glaubten , die Trunksucht immer
größere Dimensionen annimmt . Ganz wird sich das Uebel
ohne Zweifel nicht ausrotten , aber es wird sich sicher
eindämmen lasten , und das hat eben der vorliegende Ge¬
setzentwurf versucht.

Zunächst galt es , den Ausschank gebrannter geistiger
Getränke sorgsam zu überwachen , und es ergab sich also
in erster Reihe die Nothwendigkeit , den Kleinverkauf des
Branntweins der Zahl der konzessionirten Gewerbe ein¬
zureihen : der Handel mit gebrannten geistigen Getränken
bleibt deshalb wohl in verschlossenen Gefäßen von min¬
destens 5 Litern ein freies Gewerbe , aber der Verkauf
unter 5 Litern bedarf einer Konzession und diese Kon¬
zession erhalten nur diejenigen Gewerbetreibenden , deren
Gewerbeumfang nach den bestehenden Vorschriften den
Handel mit gebranntem Wasser in sich schließt , und sie
vererbt sich nicht : außerdem dürfen auch die konzessionirten
Schänken nicht zum Betrieb anderer Gewerbe mitver¬
wendet werden . Weiter ist die Zahl der zu verleihenden
Konzessionen eine beschränkte : in Gemeinden bis zu 500
Einwohnern darf nur eine einzige Konzession , in größeren
Gemeinden nur auf je volle 500 Einwohner eine solche
verliehen werden . Endlich ist, bei Arrest - oder Geldstrafe ,
um den Arbeiter zu hindern , seinen Wochenlohn sofort
zu vertrinken , das Offenhalten von Branntweinschänken
von 5 Uhr Nachmittags des einem Sonn - oder Feier¬
tage voraufgehenden Tags bis 5 Uhr Morgens des fol¬
genden Werktags verboten .

Die Beschränkung der Branntweinhöhlen ist indeß nur
ein indirektes Kampfmittel ; das Gesetz geht aber auch der
Trunkenheit direkt zu Leibe . Wer in Branntweinschünken
oder Gastlokalen oder gar auf der Straße und an son¬
stigen öffentlichen Orten im Zustand offenbarer Trunken¬
heit betreten wird , verfällt in eine Arreststrafe bis zu
1 Monat oder in eine Geldstrafe bis zu 50 fl . , und die-

(!) Blinde Liebe . Nachdruck verbotcn .

, Novelle von Reinhold Ortman ».
! ( Fortsetzung ^

Mmrtha Reuter gehörte Tag für Tag zu den ersten Besuche -
rinmN des Kurparks . Nur so lange Frau » . Marxhauscn und
ihre « Tochter in den Armen des Schlummers lagen , war sie ja
HerrM ihrer Zeit und wenn sie sich Len Genuß eines einsamen
SpaMerganges verschaffen wollte , mußte sie fast schon mit der
SonM aufstehen . Ihre Gebieterinnen durften davon nicht ein¬
mal » enntniß erhalten . Sie würden ihr die ganz unverfänglichen
Pronk ^ aden sonst vielleicht ebenso verboten haben , wie sie ihr
unterL ^^ hatten , noch einmal während der Theestunde im Salon
zu erMeincn . Martha hatte diesen letzteren Befehl , den ihr
Frau » V- Marxhuusen am Abend nach dem ersten Besuch des
GrafM Rüdiger in sehr strengem und tadelndem Tone ertbeiltc ,
ohne M einen Grund dafür zu nennen . wie eine unverdiente
KränIung empfunden ; aber sie war zu stolz gewesen , eine nähere
Lrklä « " " S ZU erbitten , und hatte sich schweigend gefügt . Ob der
blindel ^ af seine Besuche wiederholt hatte , wußte sie nicht ; aber
sie miA " Es wohl vermachen , da sie Mutter und Tochter oft von
ibm stechen hörte , und da die letztere bei solchen Unterhaltungen
sehr Aufig eine üble Laune Zeigte , welche durch einen uner -
wünsÄllE " Verlauf dieser Besuche hervorgcrufen zu sein schien-
Im AU^ emeinen war das Verhalten der beiden Damen gegen
sie seitA ^ nem Tage noch unfreundlicher und unerträglicher ge¬
mordet» als vorher und Martha begrüßte darum die Zeit ihres
Morgl ^ kmziergangcs , während deren sie allein Ruhe hatte vor
ibren ^ - chmüthigen Herrinnen , jedesmal als eine wirkliche Stunde
der ErlHung .

So schnitt lle auch an diesem Morgen auf einem der entlege¬
neren ^Wege des Parkes dahin , als sie zwei Herren in langsamer
Gangart auf sich zukommen sah . Erst als an ein Ausweichen
,, -At mehr zu denke » war , erkannte sie , daß es Graf Rüdiger
^ knd Freiherr v. Ghldenfeldt seien. Letzterer mußte seinen blinden
e Begleiter wohl auf ihre Annäherung aufmerksam gemacht haben ,

denn beide zogen nicht nur sehr achtungsvoll die Hüte , sondern

selbe Strafe wird über jene Branntweinschänker oder Gast -
wirthe verhängt , welche krnnkenen Personen oder Unmün¬
digen geistige Getränke verabreichen . Wer in der Dauer
eines Jahres dreimal wegen Trunkenheit gestraft ist,
dem kann die politische Behörde bis zur Dauer eines
Jahres den Besuch der Gast - oder Schankhäuser seines
Wohnorts und der nächsten Umgebung ganz untersagen ,
und die Wirthe , die wegen verbotener Verabreichung des
Getränks wiederholt bestraft sind , wagen die Entziehung
ihrer Konzession auf bestimmte Zeit oder für immer .
Noch ist zu erwähnen , daß Zechschulden für Branntwein
von 5 Litern oder darunter , wenn frühere Schulden an
denselben Gläubiger noch nicht gezahlt worden , nicht klag¬
bar sind. So der wesentliche Inhalt des Gesetzes , das ,
wie man sieht , das freie Branntweintrinken nicht zu den
bekannten allgemeinen Menschenrechten zählt . Immerhin
haben wir es mit einem weiteren wichtigen Experiment
zu thun , der Branntweinpest die thunlichsten Schranken
zu setzen .

HroßherzogtHum Waden .
c Bade » , 31 . Okt . ( Sais onnachricht .) Welch eine Fülle

von Unterhaltung den Besuchern unserer Bäderstadt während der
verflossenen Sommersaison geboten wurde , geht aus der
Statistik der Veranstaltungen hervor . In der Zeit vom 1 . April
bis 31. Oktober fanden statt : 5 große Konzerte , 14 Extrakonzcrte ,
1 Symphoniekonzert , 1 Quartettsoiree . Als Mitwirkende fun -
girtcn in diesen Konzerten 4 Dirigenten , 10 Sängerinnen , 8
Sänger , 2 Violinisten , 1 Violinistin , 6 Pianistinnen , 6 Pianisten ,
1 Violoncellist , 1 Flötist , 2 Harfenisten , 1 Deklamator . Außer¬
dem wurden abgehalten 33 Solistenkonzcrte im Kiosk , 23 Mi¬
litär - und 7 Doppelkonzertc . Im Theater fanden statt seitens
des Großh . Hoftheaters von Karlsruhe 12 Opern - und 16 Schau -
und Lustspiclvorstellungen , 2 französische Vorstellungen durch
Herrn Alphonsc Scheler aus Genf mit seinen Schülern . Der
Großh . Bad . Hofschauspieler Herr Alois Prasch gab mit seinem
Süddeutschen Hoftheatcr - Ensemble 14 , die Opcrettengesellschaft
vom Walhallatheater in Berlin 23 Vorstellungen . Im Konver -
sationshausc wurden 12 Extrasoiröen und 1 populär -wissenschaft¬
licher Vortrag abgehaltcn . Außerdem fanden statt : 23 Reunions -
bällc , 8 große Sommernachtfestc , 4 Illuminationen des Kon -
versationshauscs, . 3 festliche Beleuchtungen der Säle des Kon¬
versationshauses , 6 Kinderfeste , 1 Gala -Reitfest , 2 große Feuer¬
werke, an vier Tagen des August große Wettrennen ( Flachrennen
und Stceple -Chases ) , an 2 Tagen im Oktober Offiziers -Jagd¬
rennen , am 20. Oktober eine Treibjagd in den städtischen Re¬
vieren . Dazu kommen noch verschiedene Ausstellungen von Ge¬
mälden und Werken der Bildhauerkunst .

») Offenburg , 30 . Okt . ( M arktberichtc . ) Der für Futtcr -
gewächse günstige Nachsommer kam auch den Runkel - und
Wcißrüben sehr zu statten , so daß dieselben einen reicheren Er¬
trag lieferten , als man nach deren Anfangsstand hoffen zu kön¬
nen glaubte . Auch Kraut hat sich zuguterletzt prächtig entwickelt
und findet auf den Märkten raschen Absatz. Die Fruchtzufuhr
war gestern geringer als vor acht Tagen : sie betrug , gegen 22g
Zentner , nur 211 . Mit Ausnahme von 14 Zentnern Welsch¬
korn , welche noch vom letzten Markttage her in der Halle auf¬
gestellt waren , wurden sämmtliche übrigen Fruchtgattungen schnell
verkauft . Die Mittelpreise für den Zentner waren : für Weizen
9 M . 5 Pf . ( gegen 9 M . 25 Pf . ) , für Halbweizen 7 M . 65 Pf . ,
für Korn 7 M . , ebenso für Hafer ( gegen 7 M . 25 Pf . ) , für
Gerste 7 M . 70 Pf . ( gegen 7 M . 65 Pf . ) . Mit Ausnahme von
Gerstelalso , dies im Preise in die Höhe ging , und von Korn , das
sich im Preise gleich blieb , trat ein Preisrückgang ein . Der Ge¬
schäftsgang auf dem Schweinemarkt wird als mittelmäßig
bezeichnet. Die Auffahrt betrug 357 Stück , darunter 21 Läufer
von 35 bis 40 Pfund , in 65 Sendungen aus 27 Ortschaften der

sie blieben sogar stehen , so daß auch Martha wider ihren Willen
zum Verweilen gezwungen war .

„Darf ich mich nach Ihrem Befinden erkundigen , mein Fräu¬
lein ? " sagte der Graf . „ Ich mußte ja zu meinem herzlichen
Bedauern vernehmen , daß Sic durch ein Unwohlsein an das
Zimmer gefesselt seien.

"

„ Ich , Herr Graf ? Das ist ein Jrrthum , denn ich befand
mich ganz wohl ! Doch danke ich Ihnen für Ihre freundliche
Theilnahme .

"
Sie hatte diese Erwiderung in höflich bescheidenem Tone , aber

doch mit solcher Zurückhaltung gegeben , daß sich wohl erkennen
ließ , sie wünsche die Unterhaltung auf der Promenade damit zu
beenden . Es war sicherlich nicht ihre Schuld , wenn Graf Rü¬
diger diese Absicht nicht verstand .

„ Ich freue mich dieses Jrrthums natürlich von Herzen, " sagte
er mit einem feinen Lächeln, „ so sehr mich auch mit Rücksicht aus
seinen Ursprung die willkommene Aufklärung in Staunen ver¬
setzen muß . Vielleicht aber war cs Ihr eigener Wunsch , einer
Bitte auszuweichen , die Ihnen von mir freilich ganz unzwcifel -
haft gedroht haben würde .

"
Martha verstand seine Andeutungen wirklich nur zum kleinsten

Theil .
„ Einer Bitte von Ihnen . Herr Graf ? Und ich hätte ihr aus -

weichen sollen ?"

„ Nun , mein Fräulein "
, fuhr er mit Plötzlicher Lebhaftigkeit

fort , „ ahnten Sic denn in Wahrheit nicht , daß ich keinen innigeren
Wunsch hegen konnte als den. Sie noch einmal singen zu hören ?
Freilich , Sie selbst können unmöglich wissen , was Jßr Gesang
für mich bedeutet . Die glücklichen Menschen , für die cs keine
Finsterniß und keine Einsamkeit gibt , — wie sollten sie ermessen ,was es heißt , einen Blinden für fünf Minuten sehend zu machen !

r ^ Gefahr hin, daß Sie mich närrisch und aufdring¬
lich schelten , mein Fräulein , muß ich Ihnen gestehen , daß mich
nur die Hoffnung , Sie zu hören , Tag sür Tag nach der Villa
Plmlina geführt hat , ja , daß ich allabendlich stundenlang im
Schatten Ihrer Gartenhecke gestanden habe , sehnsüchtig den
Augenblick erharrend , da ich wenigstens aus der Ferne Ihre herr¬
liche stimme vernehmen würde . Erst wenn der letzte Lichtschim¬

Bezirksämter Achern , Kehl , Lahr , Oberkirch und Offenburg .
Für das Paar Läufer wurden 30 bis 36 M . , für das Paar -
Ferkel 8 bis 15 M . bezahlt .

— Vom Bodensee , 28 . Okt . ( Vieh markte und Vieh¬
export .) Der jüngste Vichmarkt in Radolfzell war mit
99 Ochsen und Kühen , 128 Rindern , 149 Läufern und 462 Milch -
schwcinen befahren . Der Handel war lebhaft . Dem Vieh - und
Schafmarkte in Möhringen wurden 50 Schafheerden , 7200
Stück zählend , 720 Stück Rindvieh , 220 Schweine und 10 Pferde
zugeführt . Auf dem Schafmarkte wurde bei der großen Zufuhr
doch nur flau gehandelt ; gut genährte Hämmel fanden Absatz
nach der Schweiz und nach Frankreich . Der Viehmarkt ging
lebhaft von statten und wurden von den anwesenden Händlern
aus der Schweiz , Württemberg und Hohenzollern bedeutende
Einkäufe gemacht . Zum erstcnmale seit langer Zeit kann wieder
eine Preissteigerung gemeldet werden . Fctthämmcl galten
42—52 M . Per Paar , Brachschafe 24—30 M . , Jährlingshäm -
mel 32 —38 M . , Schafe 22—36 M . Ochsen 140—300 M . per
Stück . Kühe 90 - 275 M . , Rinder 50- 140 M . , Ferkel 6- 10 M -
per Paar .

Herbstberichte .
Neucnheim . Die Weinlese in hiesiger Gemarkung hat in der

Ebene den meisten Ertrag gegeben. Im Ganzen kann der Herbst
als ein halber bezeichnet werden . Das Gewicht schwankt zwi¬
schen 70—80", bei günstigerer Witterung in der letzten Zeit wäre
das Gewicht auf 90 gestiegen.

Unterglotterthal . Der Herbst ist nun beendigt . Der Quan¬
tität nach ist es ein Drittclhcrbst , einige Glücksherbste ausge¬
nommen . Die Qualität ist jedoch sehr befriedigend . Der Most
zieht auf der Oechsle 'schen Wage 80 bis 96 Grad . Der Preis
ist 86 bis 120 M . Per Ohm . — Diejenigen Herren , welche ge¬
sonnen sind , neuen Glotterthäler zu kaufen, bittet man . sich doch
persönlich hierher zu begeben und sich nicht unterwegs von ge¬
wissen Interessenten belehren zu lassen , welch ' letztere oft so weit
gehen , diese Herren an der Bahn schon abzufaffen und ihnen die
Lust , in 's Glotterthal zu gehen , unter verschiedenen Borwänden
verleiden möchten.

Verschiedenes .
— Krefeld , 28. Okt . ( Die Ausstellung kirchlicher

Kunstwcbereien ) und -Stickereien der Vergangenheit , welche
zur Zeit hier stattfindet , erfreut sich lebhaften Besuches . Was
die archäologische Seite der Ausstellung betrifft , so haben die
letzten Zusendungen aus dem Schatze des Aachener Münsters
die an und für sich schon auch in archäologischer Richtung be¬
deutende Krefelder Sammlung in ganz hervorragender Weise
vermehrt . Da auch noch die hochseltenen Gewebereste aus dem
Schatze der St . Servatiuskirche von Maastricht zur Ausstellung
gelangen , unter welchen Seidenstoffe vom 4. , 5. bis 8 . und 10.
Jahrhundert von seltener Schönheit und Eigenartigkeit in der
Fabrikation sich befinden , so wird der Besuch dieser Ausstellung
als ein lohnender empfohlen .

— Würzburg , 28 . Okt . ( Wcinstatisti k. ) Die Vorstände
der Kommission zur Bearbeitung einer Weinstatistik des Deut¬
schen Reiches sind zur Berichterstattung und Feststellung der bis
jetzt gewonnenen Resultate auf den 27 . und 28. Dezember nach
Würzburg cingeladen . Die Vorstände der Kommission und die
von ihnen vertretenen Weingegenden sind den „N . N .

" zufolge
Ahr - und Moselgegend vr . Stutzer -Bonn , Baden Hofrath
vr . N eßler - Karlsruhe , Bayern a . Franken vr . E . List -
Würzburg und Prof . Mcdikus - Würzburg , b . Pfalz vr . Halocke-
Speier , Elsaß -Lothringen vr . M . Barth -Rufach , Rheingau
Geh . Rath Frcscnius -Wicsbaden . Rheinheffen vr . Egger -Mainz ,Schlesien Professor vr . Gscheidlcr- Breslau , Thüringen und
Sachsen Prof . vr . Geißler -Leipzig , Württemberg vr . E . Gan -
ther -Heilbronn und Hofrath vr . Marx - Stuttgart . Der Kommis¬
sion gehören ferner noch an Prof . Vr . Hilger - Erlangen und
vr . Kayser -Nürnberg .

mer hinter den Fenstern der Villa erlosch , schlich ich mich , um
eine der vielen Enttäuschungen meines trübseligen Daseins be¬
reichert , nach Hause zurück . Sind Sie mir nun böse , daß ich
Ihnen bas Alles mit so ungeschickter Offenheit gesagt ? "

„ Nein , Herr Graf, " erwiderte Martha ruhig und ohne jede
Ziererei . „ Es macht mich nur traurig , Ihnen sagen zu müssen ,
daß ich in meiner dienenden Stellung nicht einmal über die Mög¬
lichkeit verfüge , Ihnen eine so geringfügige Freude zu bereiten ,
Frau v . Marxhausen unt das gnädige Fräulein wünschen nicht ,
meinen Gesang zu hören , und es ist meine Pflicht , ihren Wei¬
sungen zu gehorchen.

"

Rüdiger wollte antworten , aber in demselben Augenblick flüsterte
ihm Ghldenfeldt hastig zu :

„Der Prinz von Nassau ! Ich glaube , er hat den Wunsch , Sie
anzurcden , lieber Graf !"

In der That näherte sich ein distinguirt aussehender älterer
Herr , der die kleine Gruppe bereits scharf in 's Auge gefaßt hatte ,und Martha benutzte den Zwischenfall , um sich mit einem kurzen
Gruße rasch zu entfernen . Obwohl ihr noch eine halbe Stunde
der Freiheit zur Verfügung gestanden hätte , eilte sie doch auf
dem kürzesten Wegs nach der Billa Paulina zurück. Das kleine
Gespräch hatte sie in eine Erregung versetzt , welche sic vergebens
zu bcmeistern suchte. Die Worte des Grafen hatten für eine
kurze Zeit ein heiß aufwallendes Gefühl der Freude in ihrem
Herzen wachgernfen , aber schon nach wenigen Minuten war
dasselbe einer peinigenden und dcmüthigenden Empfindung ge¬
wichen . Würde er ebenso zu ihr gesprochen haben , wenn sie
seinesgleichen gewesen wäre ? Würde er ihr ein so eigenthümliches
Geständniß mit gleicher Rückhaltlosigkeit gemacht haben , wenn
nicht die gewaltige Kluft , welche zwischen seiner gesellschaftlichen
Stellung und der ihrigen stand , dieses Bckenntniß lediglich zu
erner Aeußerung freundlicher Herablassung gemacht hätte ? Es
war seltsam , daß noch keine der mannichfachen Rücksichtslosigkeiten
ihrer launischen Gebieterinnen einen so tief schmerzlichen Eindruck
auf sie gemacht hatte , als diese Empfindung , und sie zürnte sich
selbst , daß sie der Unterredung nicht mit größerer Vorsicht aus
dem Wege gegangen war .

(Fortsetzung folgt . )



Theater und Kunst .
* ( Kunstnotizen .) In Moskau haben am 1 . ( 13. ) Oktober

d . I . abermals deutsche Theatervorstellungen unter der Direktion
von Georg Paradies begonnen der trotz seines zweimaligen
Fiaskos doch wieder eine deutsche Schauspielertruppe , unter der
sich einige recht gute Kräfte befinden , zusammcngebracht hat . Am
ersten Abend bei der Aufführung von Bauernfeld's „Bürgerlich
und romantisch" war das Haus gut besucht , am zweiten Abend
bei Schönthan 's „ Schwabenstreich " allerdings ziemlich leer . Ge¬
spielt wird nur dreimal wöchentlich . — Das 100jährige Jubiläum
des Mozart 'schen „Don Juan " wurde zuParis in der Großen
Oper bereits am vorigen Mittwoch mit großem Prunk gefeiert .
Zwischen dem ersten und zweiten Akte deklamirte Lasalle eine zu
dieser Feier verfaßte Gelegenheitsdichtung Henri de Bornicr 's ,
wobei alle bei der Großen Oper cngagirten Künstler erster Fächer
ihn in dem Kostüm ihrer hervorragendsten Rolle umgaben. —
Albert Eckert , der bekannte Komiker , ist für das Barnay -
Theater in Berlin engagirt worden . Wie aus Berlin gemeldet
wird, soll der Direktor der Königl . Hofopcr, Ferd. v . Strantz ,
in Folge von Differenzen mit dem Generalintendanten Grafen
Höchberg um seine Entlassung eingckoinmen sein .

, Familienvachrichte ».
Karlsruhe . Auszug aus dem Staudesbuch -Register .

Geburten . 25. Okt . Karl , V . : Karl Mall , Wirth . —
27 . Okt. Frieda Karolina , V . : Karl Schroth , Zimmermann.

Eheschließungen . 29 . Okt, Ludwig Hölzer von Rint¬
heim , Zimmermcister hier, mit Emma Bayer von hier. — Jakob
Reich von Nußbach , Maurer hier , mit Wilhelmine Benz von
hier . — Albert Döbele von Kürnbcrg , Schreiner hier , mit Do¬
rothea Großhans von Altensteig . — Martin Dolland »on Dallau ,
Dienstmann hier , mit Maria Weißbrodt von Heidelsheim . —
Karl Striekel von Bühlerthal , Taglöhner hier , mit Rosa
Schaeidt von Trier . — Karl Dörich von hier , Eisengießer hier ,
mit Johann Pfeiffer von Großweier. — Karl Zweifel von
Jngcnheim , Schreiner hier, mit Friederike Nothdurft von Höpfig¬
heim . — Anton Reinhardt von Waldmichelbach , Schuhmacher
hier , mit Susanna Brandmeier von hier . — Wilhelm Müller,Glaser
von hier , mit Theresia Küspert Wwe. von Kuppcnheim. — Georg
Schillinge pan Langenschiltach , Marmorarkcitcr hier , mit Do¬
rothea Weber von Sattel . — Georg Johann von Gamclsbach,
Schäftcmacher hier , mit Karoline Krattinger von GrünwetterS-
bach . — Emil Trescher von Freiburg , Kaufmann in Freiburg ,
mit Emilie Kaltenbach von hier. — Valentin Regner von Fürth ,

Feilenhaller hier , mit Louise Feßler von hier . — Joses Ströbck
von Schweigern, Maurer hier , mit Emilie Laxgang von Arnbach .
Friedrich Mayer von hier , Kaufmann hier , mit Elise Degler
von Baden . — Albert Entcmann von Höpfigheim , Taglöhner»
hier , mit Amalie Burghardt von hier.

Todesfälle . 28 . Okt. Wilhelm Kolb, Ehem. , Küfer , 5« I .— 28 . Okt. Sofie , Wwe. des Priv . Viktor Ebrmann , 78 I . —
Theodor, 1 I . 7 M . 7 T . , V . : Ad . Schmitz , Buchdrucker .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

ohne Zucker condcnsirt , unverdünnt als frischer Rahm , mit Wasser
als Alvenmrlch zu gebrauchen . Für Kranke und Kinder ärztlich
empfohlen . Per Büchse 65 Pfg .

°us Alpenmilch mit WeiLEIIUttU ZVIltUvtllllltll zen- Ettrakteondcnfirt . für
Säuglinge die gedeihlichste und zuverlässigste Nahrung , besonders
bei gestörter Verdauung . Per Büchse Mk . 1 .20 . In allen
Apotheke », vu gi-os von Ed . Loeflund in Stuttgart .

Handel «nd Verkehr .

Handelsberichte .
Auszug ans der amtlichen Patentliste über die in der Zeit

vom IS . bis 26 . Oktober erfolgten badischen Patentanmeldungen
und -Ertheilungen , mitgetherlt vom Patentburean des Civil-
ingenieurs K . Müller m Freiburg i . B . Anmeldung .
Max Becker in Pforzheim : L . 8027 . Armbandverschluß.

v . Frankfurt a . M . , 28 . Okt. ( Börsenwoche vom 21 . bis
28 . Okt . ) Unsere Bcrichtswoche läßt sich in zwei scharf begrenzte
Hälften eintheilcn , welche durch die Turiner Rede Crispi 's markirt
sind . In der ersten Hälfte herrschte Leblosigkeit und Aktions¬
unlust auf fast allen Gebieten, nach der Rede des Herrn von
Crispi aber regte sich auf einmal neues Leben und Thätigkeit
aller Orten , die Hautc-Finance griff wieder kräftig in das Ge¬
schäft ein , und suchte durch neue Emmissionen das Versäumte
wieder rasch hereinzubringen. So wurden z . B . von dem
Frankfurter Bankhausc Gebrüder Sulzbach und der Frank¬
furter Filiale der Deutschen Bank 6 Millionen neue Aktien der
Allgemeinen Elektrizitätsgesellschaft (Edison) zum Kurse von
122 Proz . mit bestem Erfolge emittirt . Der Preis stellte sich
heute etwa 6 Proz . über dem Emmissionskursc. Auch die Braucrci -
aktien erhielten wieder neuen Zuwachs durch die Emmission der
Brauereiaktien Hahnenkamm ( Kassel ) , welche zum Kurse von
IM Proz . , bei dem Bankhause Klein und Hcimann dahier, auf¬
gelegt wurden. Die Subskription auf dieses Papier , welches
vorläufig nur an der Dresdener Börse notirt werden soll , nahm

einen sehr guten Verlauf , was nicht zu verwundern ist , da
Braucr -iaktien derzeit sozusagen die Lieblingspapiere des Publi¬
kums geworden sind , ob mit Recht oder Unrecht wurde von uns
wiederholt erörtert . Was die Einzelnheiten des Verkehrs anbe¬
langt , so zeigen Staatspapiece bei ruhigem Geschäft fast durch¬
weg gegen die Vorwoche wenig bemcrkenswcrthe Veränderung.
Von ausländischen Eiscnbahnprioritäten waren russische Priori¬
täten rückgängig . Der Bankenmarkt lag immer noch in Folge
der Nachwirkung der Leipziger Bankkatastropbc so ziemlich matt ,
ohne daß stärkere Preisvariationen zu rcgistriren wären. Inländische
Bahnaktien zeigen bei ruhigem Geschäft wenig Veränderung.
Von ausländischen Eisenbahnaktien waren wiederum Gotthard
und Schweizerische Nordost ganz besonders favorisirt. Erstere
wegen der bevorstehenden Emmission neuer Aktien , letztere wegen
des neuen befriedigenden Finanzauswciscs . Oesterreichische Bah¬
nen waren vorübergehend vernachlässigt. Der Montanmarkt
zeigte anfänglich günstige Disposition , ermattete jedoch gegen
Schluß der Bcrichtswoche , was schließlich auch die andern Ge¬
biete ungünstig beeinflußte .

Dortmund , 29 . Okt. (Der Aufsichtsrath der Dort¬
munder Union ) beschloß, V, Proz . Dividende in Vorschlag
zu bringen. Der Bruttogewinn beträgt 3 Millionen Mark , nach
Abzug von Zinsen und Gcncralunkosten 1,630.000 Mark . Der
Aufsichtsrath hat ferner beschlossen, 1,450,OM Mark zu Abschrei¬
bungen zu verwenden .

Köln , 29 . Okt. Weizen , alter . >ooo 18 .— , hiesiger neuer
><" » 16 .— . do. Per Novbr . 16.60 , Per März 17 .50 . Roggen

hiesiger, neuer, I<xn 12.50 , per Novbr . 12.— , per März 12.80.
Rüböl , effektiv 25 .50, per Oktbr . 25 .20, per Mai 25 .50 . Hafer
hiesiger loco 11 .75.

Breme « , 29. Okt . Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan¬
dart white loo» 6.30 . Fest . Amerik . Schweineschmalz , Wilcox,
nicht verzollt 35 .
^ Antwerpen , 29 . Okt. Petroleum - Markt . Schlußbericht.
Raffin . , Type weiß , disvon . 16 , per Oktbr . — per Nov .-
Dez . 15V« , per Januar 16 '/« . Fest .

Paris , 29 . Okt. Rüböl per Oktober 56 .75 , per November̂
56 .75, per November-Dezember 56 .75 , per Januar -April 57 . 75.
Still . — Spiritus per Okt. 42.50 , per Jan . - April 44 .25.
Matt . — Zucker , weißer , disv . , Nr . 3 , per Oktober 36 .10,
per Januar -April 37 .30. Still . - Mehl , 12 Marken , per
Okt. 48 . 10 , per November 48 .50 . ver Nov.-Febr . 48 .50 , per
Januar - April 48 .75. Behauptet . — Weizen per Oktober 21 .80 ,
per Novbr . 21 .90 , per Nov . - Febr. 22 .10 , per Jan . - April
22 .30 . Behauptet . — Roggen per Oktober 13.40» perNvv . 13 .40,
per Nov. - Febr. 13.40 , per Januar -April 13.80 . Still . —
Wetter : gelinder .

New - Jork , 29 . Okt. (Schlußkurse. ) Petroleum in New-
Uork 6V-, dto . in Philadelphia 6^ , , Mehl 3.25, Rother Winter¬
weizen 0.84^ , Mais (New) 53 '/. , Havanna -Zuckers'/„ »Kaffee,Ri»
aood fair 18 ' , , Schmalz (Wilcox) 7 . —» Speck nom. , Getreidc-
fracht nach Liverpool 3"/«.

Baumwoll - Zufuhr 40,OM B . , Ausfuhr nach Großbritannien
7,000 B . , dto. nach dem Continent 12,OM .

ReduNionsverhaUinfse : i Lhir.
— 1» Rmk. 1 « ul! " "llden ö. !

— » Rmk., 7 « ulden südd. und Holland.
— L Rmk., i Franc — 80 Pfg. frankfurter Kurse vom 29. Oktober 1867. rubel — 3 Rml. 20 Pfg. , 1 Mar! Banko

« »imt. r« tzfg ,- I Rmk. so P
I » Udrr-

EtaatSpapiere .
Baden 4 Obligat , fl . 103 .10

„ 4 . M . 104 .80
„ 4Obl . V. 1886M . 107 —

Bayern 4 Oblig . M . 105 .40
Deutsch ! . 4 Reichsanl . M . 106 .80

„ 3 '/, „ 1M.30
Preußen 4 "/, Consols M . 106 .80

„ 3 '/r kons.St .-Anl .M .100 .50
Wtbg . 4/ -Obl . v . 78/79M. 106 .20

. 4 Obl . v . 75/M M . 104 .60
Scsterreich4 Goldrentefl . 91 .20

. 4 '/, Silberr . fl. M . 67 .-
„ 4V» Papierr . fl. — .—
» sPaprerr . v . 1881 78.—

80,80

,90

Ungar» 4 Goldrente fl.
Italien 5 Rente Fr .
5°/, Rumänische Rente
Rumänien 6 Oblig . M .
Rußland 5 Obl . v . 1862 -e

. 5Obl . v . 1877M .
„ 5ll . Orientanl . PR .
. 4 Eons. v. 1880 R . W.10

93
IM ,

96 —

Serbien 5 Goldrente
Schweden 4 in M .
Span . 4 Ausländ . Rente
Schw . 4°/oBernv . 1880Fr .
Egypten 4 Unif. Obligat .

Bank -Mtie «.
4 '/- Deutsche R .-Bank M . 134,
4 Badische Bank Thlr . 110,
5 Basler Bankverein Fr . 151 .
4 Darmstädter Bank fl . 138 ,
4 Disc .-Kommand. Thlr . 195 ,
5 Franks. Bankver. Thlr . —.
5 Oest . Kreditanstalt fl. — ,
4 Rhein . KreditbankThlr . 119
5 D . Effekt - u. Wechsel-Bk.

40 °/o einbezahlt Thlr . 118 .
Eisenbahn -Aktie ».

eidelberg-Speier Thlr . 35 .
eff . Ludw .-Basn Thlr .

cckl . Frdr .-Franz M .
4 '/- Pfälz . Max -Bahn fl.
4 Mälz . Nordbahn

lisat ' "

77 .80 Elis .1l .Em .Linz-B .Slbr .fl . — .— >6 Souther .lPacific ofC .IU. 109.60 4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr .100 124 .30
103 .— !4 Gotthardbahn Fr . 117 .10
67 . "

101
236 . -

Elisabetb Pr . -Akt . fl.

97.
136.
132.
103 .

70 5 Böhm . West-Bahn fl .
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl
5 Oest.Franz -St . -Bahn fl.
5 Oen .Süd -Lombard fl . 70^
5 Oest.Nordwest fl . 128 ' /«
5 „ „ I-iEfl . 143' /«
5 Rudolf fl. 151V«

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfrei fl . 101.20
5 Mähr . Grenz -Äcchn fl . 69 .60
5 Oest.Nordwest-Gold-

Obl . M . 107 .50
5 Ocß .Nordw . Int - L . fl. 86 .30
5 Oest .Nordw . I- >t. 1t . fl. 84 .80
4 Vorarlberger fl. — .—
3 Raab -Oedenb .Ebenf .Gold

20 steuerfrei M . 66 .60
4 Rudolf (Salzkgut ) i .Gold

steuerfrei
6 Buffalo N .-N . u . Phil .

5 Gotthard lV Ser . Fr .

4 Schweiz. Central
.— 5 Süd -Lomb . Prior , fl.

3 Süd -Lomb. Prior. Fr.
5 Oest.Staatsb .-Prior . fl.
3 dto . I- VII1L. Fr.
3 Livor. Iür,.o,viu . l)2 Fr.

10
— Eons. Bonds

5 Toscan . Central Fr . 107 .—
5 Westsic .Eisb .4880stfr .Fr . 103 .89

Pfandbriefe .
4RH . Hyv.-Bk.-Pfdbr . - .-
5 Preuß .Cent.-Bod .-Cred.

verl . älloM . — .—
4 dto . „ LioOM . — -
4^ Oest .B .-Crd .-AnstA
bRuff .Bod .-Cred.S .R .
4°/,Süd -Bod . -Cr .-Pfdb . 101 .60

Verzinsliche Loose . >
V' /zCöln-Mind .Thlr . IM 132 .50
4 Bayrische , IM 135 .90

106 .30 3OldenburgerThlr . 40 131 .40
102 .30 4Oesterr.V. 1854fl . 250 110 .
103 .10 5 „ v . 1860 „ 500 1I2 .7S
101 .80 4Raab -Grazer Thlr . IM 97 .70
58 .20 Unverzinsliche Loose

106 .80 ! per Stück.
81 .—zBraunschw .Thlr . SO-Loose
66 .20 Oest.fl. lM -Loosev , 1864

S5.10

112 .— !4 Badische IM 135.80

Oesterr.Kreditloofcfl. IM
von 1858

Ungar .Staatsloose fl . IM 213 .40
Änsbacher fl.7- 8oose
Augsburger fl .7-8oose
Frelburacr Fr . 15-Loose
Mailänder Fr .lO-Loose
Meininger fl. 7-8oose
Schweb. Thlr .-10-Loose

Wechsel «nd Torten .
Paris kurz Fr . IM 80 .45
Wien kurz fl . IM
Amsterdam kurz IM fl.
London kurz 1 Pf . St . 20 .37 ! Tendenz:

Dollars in Gold 4 .16
SO Fr.-St . 16.11
Souvereigns 20.21
Obligationen und Industrie -

Aktie »
4Karlsruher Obl . v . 187S —
4Mannheimer Obl . —.—
4Freiburg „ 104 .—
4Konstanzer „ —
Ettlinger Spinnerei o . Zs , 136.20
Karlsruh .Maschinenf. dro . 125.50

, Bad . Zuckers. , ohne ZS . 74 50
31 .60 3 '

/j>Deutsch .Phön.20 '/l,Ez . 183 —
28 .20 4 Rh. Hypoth .-Bank 50' ,
31 .30 bez. Thl.
— . — ! 5 WesteregelnAlkali

.— 5 Hhp . Obl . d . Dortmund .
Union

5 Hyp. Anl . d . Oest. Alpin
Montgs

162 .55 ! ReichsbankDiscvnt
168 .60 ! Frankf .Bank.Discont

156 .7S

109 .W

88 -
S°/s
3' /.

Förder - , Stück - , Nntz -
Agentcn gesucht (Kohlenhändler

, Schmiede - , Antraeit - Sk Mafchiuen - Kohlen , Coke - u. Briqnets , für die Industrie , sowie Hausbrandzwecke ,
vorgezogen ) . ^ «loltl ' Lli -nntlk -il in Renche «, Vertreter bedeutender Bcrgwcrksgesellschaftcn . H .239 .41 .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Austellungra .

J .502 . 1 . Nr . 8485 . Freiburg .
Die Ehefrau des Tiburtius Schiller ,
Apollonia , geb . Gschwander zu Frci-
burg , vertreten durch Rechtsanwalt Karl
Mayer in Freiburg , klagt gegen ihren
an unbekannten Orten abwesenden Ehe¬
mann wegen Jrrthums über eine we¬
sentliche Eigenschaft ibrcs Ehemannes,
mit dem Anträge auf Ungiltigkeitser-
klärung der Ehe , und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die vierte Civil-
kammcr des Großh . Landgerichts zu
Freiburg auf
IMittwoch den 1 . Februar 1888,

Vormittags N . z Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelasscncn Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Freiburg , den 28 . Oktober 1887.
Wolf .

Gerichtsschrciber des Gr . Landgerichts.
J . 468 . 2 . Nr . 8439 . Freiburg .

Die Ehefrau des Installateurs Heinrich
Schäffer , Therese , gebornc Krieg zu
Mannheim , vertreten durch Rechtsan¬
walt Fritschi in Freiburg , klagt gegen
ihren an unbekannten Orten abwesen¬
den Ehemann , wegen harter Mißhand¬
lungen und grober Verunglimpfungen,
mit dem Anträge auf Ehescheidung «
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
vierte Civilkammer des Großh . Land¬
gerichts zu Freiburg in/Baden auf

IMittwoch den 18. Januar 1888,
Vormittags 8^

2 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird , dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Freiburg , den 26 . Oktober 1887 .
Wolf ,

Gerichtsschrciber des Gr . Landgerichts. ,
J .465 .2 . Nr . 13,428 . Mannheim . !

Der Bäcker August Mang in Heidel¬
berg , vertreten durch Rechtsanwalt
Bräunig in Mannheim , klagt gegen

seine Ehefrau , Magdalena , geb . Georgl
von Vierheim, zur Zeit unbekannt wo ,
wegen grober Verunglimpfung des
Klägers durch die Beklagte, aus Schei¬
dung der zwischen den Streitthcilen am
29 . November 1883 in Stuttgart ge¬
schlossenen Ehe, und ladet die Beklagte
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die II - Civilkammer des Gr .
Landgerichts zu Mannheim auf
Samstag den 14. Januar 1888 ,

Vormittags V2IO Uhr ,
mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Mannheim , den 22 . Oktober 1887.
Schulz ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
J .475 . 1 . Nr . 13,622 . Mannheim .

Die Ehefrau des Johann Adam Lutz,
Maria Barbara , geb . Götz zu Wein¬
heim , vertreten durch Rechtsanwalt Or.
Rosenfeld , klagt gegen ihren Ehemann
von da, > z . Zt . an unbekannten Orten
abwese d , wegen Vermögenszerrüttung
des Beklagten, auf Absonderung ihres
Vermögens von demjenigen ihres Ehe¬
mannes und auf Zahlung eines monat¬
lichen Ernährungsbcitrags für sich und
ihr minderjähriges Kind Adam Lutz
in einer noch festzusctzcnden Höhe , bean¬
tragt , das Urtbeil gegen Sicherheits¬
leistung für vorläufig vollstreckbar zu
erklären , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rcchts-
streitsvor die Hl - Civilkammer des Gr .
Landgerichtszu Mannheim auf

Dienstag den 17. Januar 1888,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Mannheim , den 27 . Oktober 1887.
Ilr . Stoll ,

Gerichtsschrciber des Gr . Landgerichts
Konkursverfahren.

J .491 . Nr . 11,217 . Ueberlingcn .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns Gustav

Beck von Markdorf ist in Folge eines
von dem Gemeinschuldncr gemachten
Vorschlags zu einem Zwangsvcrgleichc
Vergleichstermin auf
Mittwoch den 9 . November 1887,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte hicrsclbst
anberaumt . Der Vergleichs» orschlag
des ' emeinschuldncrs ist auf der Ge¬
richts?chreibcrei hinterlegt.

Ueberlingcn, den 28 . Oktober 1887 .
Fromberz ,

Gerichtsschrciber» cs Gr . Amtsgerichts.
Bekanntmachung .

J .495 . Offen bürg . In dem Kon¬
kursverfahren gegen Mechaniker Franz
Klein von Öffcnburg soll mit Ge¬
nehmigung des KonkursgerichteS die
Schlutzverthcilung stattfinden.

Das Verzeichniß der bei derselben zu
berücksichtigenden Forderungen , sowie
die Schlußrechnung ist auf der Ge-
richtsschrcibcrci zur Einsicht der Be-
theiligten niedergclegt .

Das Maffenvcrmögen beträgt 869
02 S , hievon sind zu decken die Massen-
kostcn mit 235 57 A und entfallen
auf die Konkursgläubiger 633 45 A
gleich 11,8 ihrer Forderungen zu
5368 30 A

Offenburg , den 27 . Oktober 1887 .
Der Konkursverwalter :

Sommer , Notar .
Vermögensabsonderung.

J .511 . Nr . 13,763 . -Mannheim .
Die Ehefrau des Kaufmanns Adolf
Rosenthal in Mannheim , Babette,
geb. Wendling , hat gegen ihren Ehe¬
mann bei dem diesseitigen Landgerichte
eine Klage mit dem Begehren einge-
rcicht , sic für berechtigt zu erklären, ihr
Vermögen von dem ihres Ehemannes
abzusondcrn.

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf :
Mittwoch den 28 . Dezember 1887 ,

Vormittags 9 Uhr .
bestimmt . Dies wird zur Kcnntniß - !
nähme der Gläubiger andurch ver - !
öffentlicht.

Mannheim , den 29 . Oktober 1887 .
Gerichtsschreibcreides Gr . Landgerichts. !

Bitzcl .
Hondelsrrgistereinträge.

I . 467 . Konstanz . In das Ge- !

sellschaftsrcgister wurde eingetragen:
1 . Zu O .Z . 79zur Firma Gießerei

und Fabrik landwirthschaftlicher
Maschinen in Konstanz : Die Liqui¬
dationsvollmacht des Kaufmanns I .
I . Schäppi von Winterthur ist er¬
loschen.

2. Unter O .Z . 107 . Firma : Gieße¬
rei und Maschinenfabrik I . I .
Schäppi u . Cie. Die Gesellschaft
hat sich unterm 1 . Juli 1887 constitu -
irt ; der Sitz derselben ist Konstanz.
Die Gellschaft besteht aus dem persön¬
lich haftenden Gesellschafter Johann
Jakob Schäppi von Winterthur und
einem Commanditisten . Der per¬
sönlich haftende Gesellschafter ist vcr-
heirathet mit Luise , geb . Leuziger . Der
Eheobschluß erfolgte zu Kloten, Kantons
Zürich , ohne Errichtung eines Ehever¬
trags . Nach L8 142, 158, Abs . 1 . des
bürgerl . Gesetzbuches des Kantons
Zürich verbleibt die Ehefrau die Eigen-
thümerin ihres Vermögens ; was jedoch
dieselbe durch ihrer Hände Arbeit wäh¬
rend der Ehe erwirbt, gehört dem Ehe¬
mann ; dem letzteren steht während der
Ehe an dem Vermögen der Ehefrau die
Nutznießung zu.

Konstanz, den 26 . Oktober 1887.
Großh . bad . Amtsgericht.

Selb .
J .473. Nr . 19,916 . Öffcnburg .

I . In das Firmenregister wurde einge¬
tragen :

Zu O .Z . 10. Die Firma „F . Fis cher
in Öffcnburg" ist erloschen.

Zu O .Z . 264 . Die Firma „Joh .
Neumäier , Holz- und Kohlenhandlung
in Offenburg. Inhaber ist Johannes
Neumäier »on hier . Derselbe ist ver-
heirathet mit Magdalena , geb . Heydt
von Griesheim . Nach dem Ehcvertrag
ä . <>. Offenburg , den 18. August 1866
wirft jeder Theil 50 fl. in die Gemcinschaft
ein und schließt alles übrige gegenwär¬
tige und zukünftige fahrende Vermögen
nebst Schulden von der Gemeinschaft
als verliegcnschaftet aus . z

II . In das Gescllschaftsregister wurde !
eingetragen : !

Zu O .Z . 97 . Die Firma „F . Fi - !
scher L Cie . in Öffcnburg.

" Gesell¬
schafter sind : Franz Fischer , Fabrikant,
uns Adolf Herrmann , Kaufmann hier .

Franz Fischer ist vcrhcirathetmit Anna ,
geb. Schleininger von Großlaufcnburg .
Nach dem Ehcvertrag cl. ck. Albdruck , den
1 . Oktober 1861, wählen die Ehegatten
die gesetzliche Gütergemeinschaft mit
dem Geding , daß jeder Theil 600 fl.
in die Gemeinschaft einwirft , mährend
alles ührige gegenwärtige und künftige
fahrende Vermögen mit den darauf ru¬
henden Schulden von,der Gemeinschaft
ausgeschlossen undverliegenschaftetwird.
Adolf Herrmann ist ledig . Jeder der
Gesellschafter vertritt die Gesellschaft .

Öffcnburg , den 27 . Oktober 1887 .
Gr . bad . Amtsgericht.

Gcrncr .
J .489 . Nr . 15,381 . Bruchsal .

Zu O .Z . 499 des Firmenregisters wurde
heute eingetragen:

„Firma Karl Loechner in Bruchsal .
"

Inhaber ist Karl Heinrich Loechner ,
Kaufmann in Bruchsal . Derselbe be¬
treibt den Käsehandel und ist verehelicht
mit Christiane geb. Ritzhaupt von Mann¬
heim ; nach Art . 1 des Ehevertrags
vom 30 . April 1887 wirft jeder Theil
50 M . iu ldie Gütergemeinschaft ein ,
wogegen alles, übrige , gegenwärtige
und zukünftige Vermögen von der Ge¬
meinschaft im Stück ausgeschlossen und
für verliegcnschaftet erklärt wird« so daß
solche aus die künftige Errungenschaft
und auf die eingcworftnc Summe be¬
schränkt ist.

Bruchsal, den 26 . Oktober 1IZ87 .
Großh . bad . Amtsgericht

Armbruster .
J .48I . Nr . 10,093 . Durl -ach . Zu

O .Z . 20 des diesseitigen GcseMchafts-
registers Firma Sebold L Meff und
zu O .Z . 1 des diesseitigen F irmenre¬
gisters, Firma G . Sebold iw Durlach
wnrde unterm Heutigen eingetragen :

Die Firma ist mit Aktiven :»nd Pas¬
siven auf die Aktiengesellschaft „ »Badische
Maschinenfabrik und Eiserägießerei"
(vorm. G . Sebold L Sebold - L Neff)
in Durlach mit dem Rechte - des Fort¬
führens der Firma und Zci- chnung der¬
selben durch die zur Zeichnung der ge¬
nannten Aktiengesellschaft berechtigten
Personen übcrgegangen.

Durlach , den 25 . Oktober 1887 .̂ >
Großh . bad . Amtsgericht.

Diez .

Druck und Verlag der G . Braun ' schcn Hofbuchdruckcrei .
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